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Seit Jahren wird über Heterogenität im Kontext ge-

samtgesellschaftlicher Veränderungen diskutiert  und 

(angehende) Lehrpersonen werden mit besonderen 

Herausforderungen konfrontiert. Allen Schüler*innen 

soll Individualisierung und Partizipation ermöglicht 

werden. Dazu bedarf es der methodisch-didaktisch 

möglichst umfassenden Berücksichtigung vielfältiger 

inter- wie intrapersoneller Heterogenitätsfacetten. Diese 

stellen oftmals angehende Lehrer*innen vor enorme 

Herausforderungen im Rahmen schulpraktischer Pro-

fessionalisierung. Diesen Herausforderungen aber auch 

den damit verbundenen Chancen widmet sich dieser 

Band. Die folgende Frage ist dabei leitend: Inwieweit 

könnenPraxisphasen in der Lehrer*innenbildung die 

schulpraktische Professionalisierung im Umgang mit 

Heterogenität unterstützen?
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Marcel Veber, Patrick Gollub, Silvia Greiten  
und Teresa Schkade

Einführung

Zum Kontext

Der vorliegende Band Umgang mit Heterogenität – Chancen und Herausforderungen 
für schulpraktische Professionalisierung ist ein Publikationsprojekt der Arbeitsgrup-
pe Schulpraktische Professionalisierung im Umgang mit Heterogenität und Inklusion 
in der Internationalen Gesellschaft für schulpraktische Studien und Professiona-
lisierung (IGSP). Gegründet während des 2. IGSP-Kongresses in Bochum 2017, 
adressiert die Arbeitsgruppe an Schule beteiligte Akteur*innen. Erlebte Wider-
sprüche im Umgang mit Heterogenität und Inklusion im Kontext unterschiedli-
cher Schul- und Lehrer*innenbildungssysteme werden interdisziplinär und inter-
national diskutiert. Dies geschieht vor dem Hintergrund der Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Heterogenitätsdimensionen und institutionellen Rahmen-
bedingungen, einem umfassenden Inklusionsverständnis, das auf einer Pädagogik 
der Vielfalt und der reflexiven Berücksichtigung auf verschiedenen Ebenen, u. a. 
der Heterogenität von Schüler*innen und Diversität der Studierenden und Lehr-
kräfte beruht. Aus dem nun bereits fünf Jahre währenden Austausch in der Ar-
beitsgruppe sind Kooperationen zu partikularen Fragestellungen entstanden, die 
oftmals disziplinäre Grenzen überschreiten und zu einer Forschungszusammen-
arbeit von Erziehungswissenschaftler*innen, Fachdidaktiker*innen und Sonder-
pädagog* innen geführt haben. 

Zum Band

Seit Jahren wird über Heterogenität im Kontext gesamtgesellschaftlicher Verände-
rungen wie Folgen aus dem sogenannten PISA-Schock, Inklusion, Unsicherheiten 
im Zuge von Migration und aktuell Gestaltung von Bildung in digital geprägten 
Zeiten umfangreich diskutiert (Trautmann & Wischer 2011, 38f.). Die vielfälti-
gen Diskussionen sind nicht zuletzt anhand der zahlreichen Arbeiten im Rahmen 
der Qualitätsoffensive Lehrerbildung (vgl. Kürten u. a. 2020) sowie der AG Inklu-
sionsforschung in der DGfE (vgl. Budde u. a. 2020) ablesbar. 
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Die gesamtgesellschaftlichen Veränderungen stellen angehende Lehrpersonen - 
neben der Einfindung in den Lehrer*innenberuf - vor besondere Herausforde-
rungen (Hascher & Zordo 2015). In Bezug auf die hochschulische Gestaltung 
der Lehrer*innenbildung kommt der schulpraktischen Professionalisierung im 
Kontext der beschriebenen Vielfalt von Schüler*innen eine besondere Bedeu-
tung zu, der auch mit dem Fokus auf die Theorie-Praxis-Relationierung begegnet 
werden kann. Die genannten heterogenitätsbezogenen Aspekte zeigen sich auf 
wissenschaftlicher wie auf schulpraktischer Ebene gerade anhand der reflexiven 
Verbindung von Inklusion und individueller Förderung. Die individuelle Förde-
rung aller Kinder und Jugendlichen wird teilweise als Weg zur Inklusion und als 
„Qualitätsindikator von Bildungsreformen“ (Behrensen u. a. 2012, 4) bezeichnet, 
wobei auch die Abgrenzungen v. a. in Bezug auf den systemverändernden An-
spruch von Inklusion für die Partizipation aller an schulischen Erziehungs- und 
Bildungsprozessen (Veber u. a. 2021) bereits seit Jahren diskutiert werden (Boban 
& Hinz 2012).
Kurzum, für alle Schüler*innen sollen Individualisierung und Partizipation in der 
Gruppe ermöglicht werden; dazu bedarf es der methodisch-didaktisch möglichst 
umfassenden Berücksichtigung vielfältiger inter- wie auch intrapersoneller Hete-
rogenitätsfacetten. Diese stellen gerade angehende Lehrer*innen oftmals vor enor-
me Herausforderungen im Rahmen schulpraktischer Professionalisierung. Den 
beschriebenen Herausforderungen aber auch den damit verbundenen Chancen 
widmet sich dieser Band. Die folgende Frage ist dabei leitend: Inwieweit können 
Praxisphasen in der Lehrer*innenbildung die schulpraktische Professionalisierung 
im Umgang mit Heterogenität unterstützen?

Zur Gliederung

Zunächst hebt Michael Schwager in einem einleitenden Beitrag aus Perspektive 
der Schulpraxis die Bedeutung von Praxisphasen in der Lehrer*innenbildung in 
Bezug auf den Umgang mit Heterogenität hervor und formuliert Impulse für die 
hochschuldidaktische Gestaltung von Praxisphasen. 
Daran schließen sich drei Kapitel an, die einen wissenschaftsbezogenen Blick 
einnehmen und sowohl theoretische Überlegungen als auch konkrete hoch-
schuldidaktische Konzepte aufgreifen. Den Abschluss bildet ein Kapitel, das 
Lehrerbildner*innen aus Frankreich, Südafrika und Schweden zu Wort kommen 
lässt und die Perspektive auf schulpraktische Professionalisierung im Umgang mit 
Heterogenität im Internationalen erweitert. 
Das erste Kapitel widmet sich Beiträgen der Wissenschafts-Praxis-Relationierung 
im Kontext von schulpraktischer Professionalisierung. Marek Grummt und Mar-
cel Veber stellen in ihrem Beitrag ein Modell zur inklusionsbezogenen Reflexivität 
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vor und konturieren dies anhand einer kurzen empirischen Sequenz zur Reflexion 
im Rahmen von Praxisphasen. David Paulus, Patrick Gollub und Martin Roth-
land untersuchen inklusionsbezogene Reflexionen von Praxissemester-Studieren-
den zum Theorie-Praxis-Verhältnis und geben auf dieser Basis Impulse für eine 
inklusionssensible Lehrer*innenbildung. Sebastian Ruin und Stefan Meier nähern 
sich der Verflechtung von Theorie und Praxis aus einer sportpädagogischen Per-
spektive und entwerfen darauf aufbauend einen mehrperspektivischen Blick auf 
Praxis in der Praxis.
Ein weiteres Kapitel thematisiert die Verzahnung von Akteur*innen in der 
Lehrer*innenbildung. Hier schaffen Toni Simon und Lena Schmitz einen theo-
retischen Rahmen zur Verzahnung von schulischer und universitärer Praxis unter 
besonderer Berücksichtigung von Heterogenität und Inklusion. Daniel Bertels 
nimmt im Weiteren die Studierenden der Regelschullehrämter in den Blick und 
fragt nach Überzeugungen hinsichtlich Kooperation in inklusiven Schulkontex-
ten. Den Abschluss bildet der Beitrag von Dirk Eikmeyer. Er fokussiert mit dem 
Praxissemester einen verlängerten schulpraktischen Aufenthalt im Studiengang 
Master of Education für das Lehramt an Grundschulen. Zentral ist die fachdi-
daktische Fragestellung nach berufsbezogenen Überzeugungen von ‚gutem‘ Ma-
thematikunterricht.
Die Beiträge des anschließenden Kapitels setzen sich mit Unterricht und Unter-
richtsplanung als zentrale Aufgabe schulpraktischer Professionalisierung ausein-
ander. Manuela Köninger und Silvia Greiten beschreiben und argumentieren auf 
Basis von Literatur- und Homepagerecherchen das Desiderat der bislang unzurei-
chend beforschten Ausbildung zu Unterricht mit heterogenen, inklusiven Lern-
gruppen während schulpraktischer Phasen der Lehramtsausbildung. Nils Fitting 
und Gabriele Hornung widmen sich der Thematik Lernhilfen mit dem Fokus 
auf HyperDocs und deren Verwendung in differenzierenden Unterrichtssettings. 
Abgeschlossen wird das Kapitel mit einem Beitrag von Silvia Greiten, Maren Rei-
chert und Susanne Eßer zu einer Übersicht über Planungsmodelle für inklusiven 
Unterricht, die Bildungsstandards und Entwicklungsbereiche von Schüler*innen 
zusammenführen.
Die Beiträge des abschließenden Kapitels setzen sich mit drei internationalen Per-
spektiven auseinander. Sie veranschaulichen anhand eines „Blickes über den Tel-
lerrand“, wie schulpraktische Professionalisierung im Umgang mit Heterogenität 
in anderen Ländern umgesetzt wird. Karin Bertills beschreibt eine schwedische 
Sichtweise, Yannick Lemonie und Vincent Grosstephan geben Einblicke in das 
französische System und Chantell Gouws eröffnet eine südafrikanische Perspekti-
ve. Die Autor*innen des internationalen Kapitels haben sich mit jeweils acht Leit-
fragen auseinandergesetzt, die das verbindende Element ihrer Beiträge darstellen. 
Der Charakter der internationalen Beiträge ist der eines strukturierten Interviews.
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